pro is 
$ Gur, in Hamburg: 
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Abonnements auf die Danziger Zei⸗ 
tung pro December nimmt jede Poſtanſtalt 

egen, in Danzig die Expedition Setter: 
hagergaſſe No. 4. 


—— re OR al 
Telegrama ber Danziger Zeitung 
Berlin, 24. Novbr. Reichstag. Erſte 
Leſung der Strafprozeßordnung. Abg. Hänel 
ift gegen das Fortfallen der Berufung in Straf- 
fachen, ohne ftartere Garantien für die Führung 
der Vorunterſuchung und ohne die Berechtigung 
des Angeklagten zur vollen Einſicht der Unter⸗ 
ſuchungzacten. Abg. Reichensperger (Olpe) 
richt ſich gegen die Schöffengerichte aus Abg. 
iguel für dieſelben. Letzterer wünſcht die 
Erledigung dieſer Fragen durch eine Commijfion. 
Der badiſche Miniſterpräſtdent v. Freydorf 
beleuchtet auf Grund ſeiner Erfahrungen in 
Baden das Verfahren der Schöffengerichte und 
die Aufhebung der Berufung. Beide Einrichtungen 
atten ſich in der von der Vorlage adoptirken 
orm bewährt. Abg. Thilo ift gegen die Be⸗ 


kufung und für die Zuziehung von Laien. Abg. 
Zinn für 9 25 der politiſchen und 
der Preßvergehen an die Schwurgerichte und für 


Zuziehung des Laienelementes. Abg. Lasker 
erklärt fi für Deffentlicteit der Vorunterſuchung, 
Bene Reform der Strajvollfiredung und für 
öffengeriche. Abg. Windthorſt (Meppen) 
if für Erweiterung der Befugniſſe der Schöffen, 
für die Berufung und für die Reform des 
nftituts der Stautkanwaltſchaft; eine Commiſſion 
miöüge auch den Verhaftungsmodus und die Grenzen 
der Zeugenpflicht feſtſtellen. Darauf wird die 
Debatte geſchloſſen und die Strafprozeßordnung 
an die geſtern gewählte aus 28 Mitgliedern be⸗ 
N de Commiſſton verwieſen. Morgen findet 
die erſte Leſung der Civilprozeßordnung ftatt. 
= Deut ſchtand 
Berlin, 25. Novbr. Der Entwurf einer 
Concursordnung, deſſen Vorlegung der Preuß. 
ſtizminiſter im Reichstage verheißen hat, wirt 
Ghent Auſchein nach nicht mehr lange auf fic 
warten laſſen. Im Bundesrath hat der Groß 


la 
* Badiſche Min'fterprafirent v. Freidorf 
Was Referat übernommen und wird derſelbe dem 
y alsbald darüber berichten. Die 
y = t bekanntlich, daß diefe 
Vorlage mit den übrigen Entwürfen der Reichs 
FJuſtizgeſetze gemeinſam behandelt, alſo an eine 
Commiſſion verwieſen werden möge. — Gleich 
nach Beendigung der erſten Leſung der Juflizgeſetz: 
oll der Vandeshaushaltetat für Elſaß Lothringen den 
Neichstag beſchäftigen. Man will das Geſetz nach 
der erſten Leſung an eine beſondere Commiffion 
verweiſen, in welch: auch Elſaß⸗Lothringiſche Ab- 
geordnete Hinsingewählt werden follen. — Die 
Budgetcommiſſion glaubt die Berathurg der 
the zugewieſenen Theile der Budgets rc. bis zum 
Ende der nächſten Woche durchberathen und dem 
Plenum unterbreiten zu können. Bezüglich des 
| fees über Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches beſtehen noch über eine Reihe wichtiger 
— own TY LE EL LT ITE TO AN 


Schon in allervidfter Zeit, in den Tagen vom 
bie 6. Dezember, wird an unſerm Orte (im 
Schützenhauſe) eine the ls provingielle, thells inter- 

nationale Ausſtellung ſtattfinden, die in dieſer 
A so — at wen in Deutfehfand 
orgängerin bat. Daß gerade i 
— bie cite Moltervi Austellung in Sate 
land veranftaltet wird, — er dee hun ae \ 
Denn keine Proving unſere erlaudes hat wohl 
in den I th Jahrzehnten in der Milchwirthſchaft 
(che Fortſchritte gemacht, wie dle unſrige. Heute 
tht die Provinz Preußen in mancher Beziehung, 
* wir noch ſehen Pm. an en mie — 
ewegung, man nt in andern Gegenden na 
muahmen, was A Beit bei uns entf anden. 
Ver einem Menſchenalter und bis wir durch die 

Sees, an den deutſchen Verkehr angeſchloſſen 
Ale trae — wie in biefes Hinficht weiter zurück, 
a 22 Tele Mur in den durch die Natur 

e 
Umgebungen der größeren Sun waren die Anfänge 
einer wirklichen Milchwirthſchaft vorhanden, in 
den von den Central» auften des provinziellen Lebens 

enifernteren Gegenden konnte das, was da war, 

nut als ein ziemlich untergeordneter Theil der 
Belo und Besen der Betrachter werden. Ja, 
der i e- 
e Tet emacs Sd 
o ſehr als die einzige anſtändige Weiſe des tanr- 
üchen Erwerbes daß es geradezu als eine Schand⸗ 
für den bäuerlichen und gutsherrlichen Beſitzer galt 
; ae oder Butter zu verkaufen. Are diefes 
erinnert ſich noch, wie ein mit ern be 
ane E 8 Geſchäftsverbindungen ſtehender 
wohlhabender Beſitzer jenen in jedem Herb e mehrere 

2 „steinerne“ Henkeltöpfe (deren lubiſcher In⸗ 

nach alten poluiteyen „Halben“, nach welchen 
 Bitanft wurde, vorber durch Ausmeſſen feſtgeſtellt 
War) voll der im Ueberfluß erzeugten Butter der 
käuſluch überließ: aber nur heimlich wagte er dies 
zu thun, die mächtigen Töpfe waren in 
das Hen oder Stroh des in aller Frühe zur 
Statt fahrenden Wagens verſteckt, dam 't weder 
die Nachbarn noch die eigenen Leute es 


Die Danziger gelung. exidetst widentitG 12 Mal. —Deſtellnsgen werder in der Erpedts 
tel eo ef e en be Ra Site er 
ale 


merkten. für 
erzeugte eben durchſchnittlich nur ſo viel haben 


ein u. Vogler; 
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Punkte Differenzen zwiſchen der Commiſſion und 
der Regierung, über welche man noch in der erſteren 
zu einer Verſtändigung zu kommen hofft. Wirt 


eine ſolche nicht erreicht, fo wird abermals das 


Geſetz ın dieſer Sefiion unerledigt bleiben. 

— Bekanntlich find: von der preußiſchen Re- 
gierung, ſo wie von den Reglerungen der anderen 
deutſchen Bundesſtaaten Erhebungen über die 
Wirkungen des neuen Strafgeſetzbuchs an⸗ 
geordnet worden, deren Ergebuiſſe als Grundlage 
«vent, Abänderungsvorſchläge benutzt werden follen. 
Im preußiſchen Bereich ſind dieſe Erhebungen 
bereits zum Abſchluß gebracht und das Ergebniß 
derſelben in vollſtändiger Zuſammenſtellung dem 
Staatsmin ſterium vorgelegt worden, welches in 
jüngſter Zeit darüber in Berathung getreten und 
ich über die dem Bundes rath zu unterbreitender 
Abänderungsvorſchläge zum Strafgeſetzbuch ſchlüſſig 
machen wird. 

* S. M. Kanonenboot „Drache“ ift am 
— p c. in Wilhelmshaven außer Dienf 
gr ſtellt. 

— Der Geſetzeutwurf betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und 
Telegraphen⸗ Verwaltung iſt jetzt im Druck 
an die Abgrordneten zur Verthei'ung gelangt. 
Die Anleihe. welche projeciixt iſt, beläuft ſich auf 
Höhe von 16,787,553 Mark, von denen 13,787,553 
Mark der Marin: Verwaltung und 3,000,000 Mart 
der Telegraphen⸗Ver waltung zufallen. 

* Um dem Betriebe der Werft zu Wilhelms 
haven die der Größe des Etabliſſements ent: 
fprechende Ausdehnung zu geben, muß für 1876 
die Zahl der Arbeiter auf mindeſtens 1800 ge⸗ 
bracht werden. Bei der verhältuißmäßig geringen 
Zahl zuſagender Privatwohnungen und da nach 
den gewonnenen Erfahrungen auf ene Vermehrung 
derſelben durch private Baulhatigheit nicht zu 
rechnen iſt, muß der Mehrzahl dieſer Arbeiter 
Unterkunft in fistalifchen Häuſern geboten werden, 
wenn die Heranziehung auswärtiger Arbeiter 
ferner gelingen ſoll. Es iſt deshalb gegenwärtig 
die Herſtellung von noch 410 Arbeiter- Wohnungen 
in — genommen. Für Unterbeamte find 
Privatwohnungen in Wilhelmshaven gar nicht, 
oder nur zu Miethepreiſen von abnormer Höhe 
zu haben. Die in fiskaliſchen Gebäuden vor⸗ 
handenen Wohnungen für Unterbeamte, deren 
Kopfzahl ſich für 1876 auf mindeſtens 146 belaufen 
wird, decken das vorliegende dringende Bedürfniß 
nur zu einem geringen Theile. Auch hier iſt auf 
Abhilfe durch private Bauthätigkeit nicht zu rech⸗ 
nen, und es wird deshalb die Herſtellung von noch 
100 Wohnungen für Unterbeamte auf Reichskoſten 
für nöthig geballten. 

— In Thütingiſchen Blättern findet ſich eine 
bedeutungsvolle Nachricht. Die kleine katholiſche 
Gemeinde in Aruſtadt hat nämlich, nachdem der 
bisherige Geiſtliche verſetzt worden, einen neuen 
Stelſorger erhalten, für deſſen Anſtellung jedoch 
die vorſchriftsmäßige Genehmigung der fürſtlichen 
Regierung von Schwarzburg Sondershauſen vom 
Bisthumsverweſer in Paderborn eingeholt worden 
iſt. Natürlich hat die fürſtliche Regierung keinen 
Augenblick angeſtanden, die nachgeſuchte Geuehmi⸗ 
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Milch und Butter, als der eigene Haushalt es 
erforderte, und wer Etwas davon verkaufte, der 
entzog es nach der allgemeinen Meinung denen, 
welchen es von Rechtswegen zukam, er wollte die 
Leute „abſpeiſen“, war in der ganzen Umgebung 
der Verachtung verfallen, und Niemand hätte zu 
ihm in Dient treten mögen. Nur die kleinen 
Kälhner, dort „Gärtner“ genannt, brachten Butter 
zur Stadt, während Milch überhaupt nicht vom 
Lande den kleinen Städten zugeführt wurde. 
Heute gilt die Milchwirthſchaft bereits überall 
auch bei uns als einer der weſentlichſten und 
ergiebigiten Zweige der Landwirthſchaft, das haben 
wir außer dem Umſchwung unſerer Verkehrs⸗ 
verhältniſſe einer Reihe ſtrebſamer Männer zu 
danken, von denen wir hier nur zwei namhaft 
machen wollen. Herr Bertram wurde ſchon vor 
lauger Zeit nicht müde, in Hausburg's „Land⸗ und 
forſtwirthſchaftlicher Ztg.“ auf die Viehzucht als 
den in unſerer Provinz noch bei Weitem nicht 
genug gepflegten Zweig der Landwirthſchaft hinzu⸗ 
weiſen, und Herr B. Martiny wurde auf 
dieſem ſpeelellen Gebiete namentlich durch fein 
größeres Werk „Die Milch“ und durch feine ein⸗ 
gig daſtehende „Milchzeitung“ der Mittelpunkt der 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete nicht nur für 
unfere Provinz, ſondern auch weit über Deutſch⸗ 
land hinaus. Wie die Gründung des „milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins,“ fo iſt auch die bꝛvorſtehende 
Molkerei⸗Ausſtellung weſentlich feiner Jultiative 
zu verdanken; ja die Letztere iſt gewiſſermaßen 
ſein Teſtament an unſere Proving, da der ver⸗ 
diente Mann le der in nächſter Zeit dleſelbe und 
unſeren Staat zu verlaſſen und nach Oeſterreich 
überzuſiedeln gedenkt. f 
Wie die Ausſtellung an und für ſich eigen⸗ 
artig iſt, fo werten auch manche der damit ver⸗ 
bundenen Veranſtaltungen von denen früherer 
Ausſtellungen weſentlich abweichen. Zunächſt 
wird die bisher übliche Art — Prümilrung mit 
Medaillen und Anerlennungsdiplomen fortfallen, 
well ſie durch die Art und Weiſe, wie ſie ertheilt 
wurden und auch häufig ertheilt werden mußten, 
mit Rect ſchon ſehr in Mißeredit gekommen find. 
Start ihrer iſt ein neuer Weg eingeſchlagen, der 
die Ausſteller einen höhern Werth 
dürfte und auch dem 


Freitag, 27. Nobender. (Morgen Au 


ager [he Buchhandl.: in G 


gurg zu ertheilen. Wir find neugierig, wie die 


Moſelbrücke eingeweiht worden. 
Prachtbau ſteht fie da! Sie bat, nach der „Kobl. 
Ztg.“, 5 (2 Land-, 3 Waſſer⸗) Pfeiler mit einer 
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ultramontanen Organe dieſen Sachverhalt erklären 
uud motiviren werden. 

— Wie vie „Karlsr. Ztg.“ höct, hat Fürſt 
Gortſchakow von Berlin aus den officköſen 
Repräſentanten Rußlands in Madrid zum unge⸗ 
ſäumten Bericht aufgefordert, in 1 efern etwa die 


dortigen Zuſtände ſich derart conſoldirt hätten, 
um mit der officlellen Anerkennung der „unter 
dem Vorfitz Serrano's etablirten“ Regierung vor⸗ 
gehen zu können. 


* In der deutſchen Preſſe des Auslandes 


werden vielfach Zweifel ausgeſprochen, ob das neue 


Geſetz über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes auch auf ſolche preußiſche Unterthanen, 
welche im Auslande leben, Anwendung finde. 
Die neuerlich mehreren deutſchen Generalconſuln 


(3. Y. in Bukareſt und Alexandrien) beigelegte Be⸗ 
fugniß, in ihren Bezirken geſetzlich giltige Civil: 
trauungen vorzunehmen, wurde vielfach fo aufge⸗ 
faßt, als ob man auch preußiſchen Staatsaugehöri⸗ 
gen im Auslande die bürgerliche Eheſchließung zur 


Pflicht machen wolle. Dem iſt jedoch keineswegs 
fo, wie denn auch der § 24 des genannten Geſetzes 


deſſen Wirkung ausdrücklich auf ſolche Unterthanen 


beſchränkt, welche innerhalb des preußiſchen Staals⸗ 
gebietes leben. Die erwähnte Ermächtigung av 
timelne Conſulate iſt eine rein lolale, durch beſon ⸗ 


dere Berhältniſſe veranlaßte, keineswegs aber fteb: 


eine Solche Befugnuiß ſämmtlichen Conſuln zu, noch 
wird fie in Zukunft generell ertheilt werden. Für 


die Givilacte der Preußen im Auslande iſt durch 


das neu: Geſetz nichts geändert worden, wie denn 
auch ſchon vorher gewiſſe Conſuln unter beſonderen 


Verhältniſſen, namentlich im Orient, die Befuzniß 
fecultativer Civiltrauung beſaßen. 


Poſen, 25. Nov. Der Decau Kasprowiez 


aus Biechowo, Kreis Wreſchen, hatte am 23. d. M. 
vor dem Director des Kreisgerichts in Wreſchen 
Termin, um über die Perſon des geheimen päpſt 
lichen Delegaten Auskunft zu geben. 
verweig rie jede Auskunft, indem er dem Gerichte 
die Competenz abſprach. Der Entſcheid wegen ver⸗ 
weigerter Zeugenabgabe, ſchreibt der „Kuryer Pozu.“ 
ſoll binnen Kurzem im Richtercollegium gefällt: 
werden. 


Der Decan 


Bernkaſtel, 22. Nov. Heute iſt die neue 


Ein wahrer 


Spaunung von je 108 Fuß und trägt eine Eiſen⸗ 
bedachung von ca. 8000 Str, Begonnen wurde der 
Bau im Juni 1872 durch den jetzigen Bauinſpektor 
Schoenbrodt in Saarbrücken; beendigt wurde er 
durch Kreisbaumeifter Freudenberg. Vel der Probe 
auf die Tragfähigkeit der Brücke, die dadurch ge- 
macht wurde, daß man 1 Fuß hoch Kies aufſchüttete 
— eine höchſt ſchätzbare Laſt — ſenkte ſie ſich 17 
Millimeter, alſo zwei Millimeter weniger, als bi: 
Techn ker geſtatten. 


Fraukreich. 

Paris, 21. Novbr. Die Kaiſerin von 
Nußland it in Paris angekommen und bewohnt 
das Bolſchafts⸗Hotel, das in einen prachtvollen 
Wintergarten umgewandelt iſt. Sie bleibt bis 
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eine größere Gewähr verſpricht. Jeder 
Uneftellungegegenftand wird einer gründlichen 
fachmänniſchen Prüfung unterworfen das Ergeb- 
nif diefer Prüfung wird öffentlich bekannt gemacht 
und dem Ausſieller geſtattet, dieſe Bekanntmachung 
ſeinerſeits nach Belieben zu wiederholen. 

Welchen Nutzen der Beſucher einer Aus⸗ 
ſtellung von derſelben hat, hängt zum großen 
Theile davon ab, ob ihm ein brauchbarer Katalog 
zu Gebote ſteht. Der in dieſen Tagen ausgege⸗ 
bene Katalog der Molkerei: Ausstellung?) dürfte 
biefer Anforderung in vollem Maße entſprechen. 
Der Verfaſſer desſelben, Herr B. Martinh, ſtellt 
ſich dabei eine pop: Aufgabe. Er fagt, jedem 
Ausſtellungskatalog falle es zu, dem Beſucher in 
allen Beziehungen „ein erläuternder Führer zu 
fein, das Verſtänduiß der ausgeſtellten Gegenſtändt 
zu vermitteln und dem Intereſſenten über die 
einzelnen Ausſtellungsgegenſtände alle diejen gen 
Notizen zu bieten, denen er zur ſelbſtſtändigen Be⸗ 
urtbeilung bedarf. Je mehr es gelingt, in dleſem 
Sinne den Katalog zu vervollſtändigen, wenn mög⸗ 
lich bis 8 dem Grade, daß der Katalog zur 
panes ache wird und die Ausftellungsgegen⸗ 

ände nur noch als Original > 3 uſtra⸗ 
tionen des Katalogs erſcheinen, einen 
um ſo größeren Nutzen wird der Beſucher von der 
Ausſtellung ziehen, um ſo nachhaltiger wird letztere 
durch den als beſtändiges Nachſchlagebuch vienen 
den Katalog ſich wirkſam erweiſen. Für denjenlgen, 
welcher eine Ausſtellung in's Werk zu ſetzen bat, 
wird daher der Schwerpunkt ſeiner Aufgabe im Ka⸗ 
taloge zu ſuchen fein." Der vorliegende Katalog dürfte 
dieſer Forderung entſprechen ſoweit ihre Erfüllung 
möglich ift, er giekt weit mehr, als fein Titel ver⸗ 
ſpeicht, ex iſt uicht nur für jeden Beſucher der 
Ausſtellung durchaus nöthig, ſondern für jeden 
Landwuth, namentlich unſerer Proving, wie file 
den Conſumenten von Intereſſe, ja er iſt von 
Werth für die Geſchichte unſerer Proving und 
unſerer Stadt, er giebt bisher noch nicht edirte 
Decumente zur Geſchichte Danzig's. Einiges aus 


„) Programm und Katalog der Mollerei⸗Aus⸗ 
ſtellung für die Provinz Preußen, veranſtaltet zu 
Danzig am 4. bis 6. Dezember 1874 vom Mildwirth- 
mn. Verein. Danzig, A. W. Kafemann. — 
rei 
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morgen hier. Sie fand bei ihrer Ankunft eln Be⸗ 
grüßungstelegramm des deutſchen Kaiſers vor. 
Der Marſchall Mac Mahon ließ die Kaiſerin um 
die Erlaubniß bitten, morgen feinen Reſpekt be⸗ 
zeugen zu dürfen. Der ruſſiſche Thronfolger, der 
Großfürſt Alexis und Fürſt Menſchikow begleiten 
die Kalſerin bis San Remo. — Die Antwort auf 
die ſpaniſche Note iſt heute Überreicht worden. 
— Von morgen ab findet täglich Miniſterrath 
Statt. Bis jetzt iſt noch kein endgiltiger Beſchluß 
Betreffs der Botſchaft gefaßt. — Nach einer als 
ziemlich genau anzuſehenden Aufftellung über die 
üngſten Municipalwahlen werden von 35,000 
Gemeinderäthen etwa 6000 eine radicale Mojori⸗ 
tät haben und unter den am Sonntag gewählten 
428,458 Mitgliedern der Municipalräthe nicht 
ganz 100,000 Radicale fein. Letzteren genügt es 
natürlich, daß die Städte meiſt radical gewählt 
haben, um zu verſichern, daß ganz Frankreich am 
Sonntag für die Republik manſfeſtirt habe. — 
Uebermorgen halten die bonapartiſtiſchen De⸗ 
putirten eine Verſammlung ab. Der heute 
Abend aus Chiſelhurſt eingetroffene Rouher wird 
Kenntniß von den Beſchlüſſen der Kaiſerin geben. 
Die Bonapartiften follen entſchloſſen ſein, nicht 
für die conſtltutionellen Geſetze zu ſtimmen. 
Rouber, der Herzog von Padoue und andere Bo⸗ 
napartiſten ſind wegen ihrer Bethelligung an dem 
Comité der Berufung an das Volk vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter geladen. Die bonapartiſtiſche 
„Liberté“ will wiſſen, es werde wegen ungenügen⸗ 
der Bewelſe die Einſtellung des Verfahrens er⸗ 
folgen. — In Algier haben bei den Gemeinde⸗ 
rathewahlen die Republikaner gefiegt. 

— Die Führer des linken Centrums, Dufa 
und Caſimir Perier, trafen heute in Paris ein, 
wo morgen unter Leitung von Jules Simon eine 
Parteiberathung des linken Centrums die Bera⸗ 
thung von Vorlagen, die Thiers eingeſchickt hat, 
Statt findet. Auch Rouher iſt von Chiſelhurſt 
zurück und hat die Häupter des Bonapartismus 
beſchieden. Die Chambordiſten find eines 
Schreibens von Frohsdorfigewärtig, zu deſſen Ab⸗ 
faſſung La Rochefoucauld⸗Biſaccia, Ernoul, La 
Bouillerle, Lucien Beun in's Hoflager mit dem 
Lilienbauner geeilt find. Das „Univers“ ſucht 
das linke Centrum dadurch zu verdächtigen, daß es 
daſſelbe mit den Radicalen in einen Topf wirft 
und Chriſtophle und Louis Blanc fiameſiſche 
Brüder nennt. Louis Blanc und Louis Veuillot 
aber ſtehen einander ungleich näber in radicalen 
Ideen, nur daß die Ideen Blanc'3 roth gefärbt 
find, die Veuillot's ſchwarz wie die Nacht. 

„ Von den iwegen Theilnahme an der Ent 
weichung Bagatue’s verurtheilten Perſouen 
haben nur zwei, nämlich der Aufſeher Gigoux und 
der Gefaugenwärter Plantin, gegen das Urtbeil 
des Zuchtpolizeigerichts von Graſſe appellirt. Die 
Sache kam vorgeſtern vor den Appellhof von Aix. 
welcher die Strafe für Plantin von ſechs auf 
zwei Monate Gefängniß herabſetzte und den in 
erſter Inſtanz zu einem Monat Gefängniß verur⸗ 
thellten Gigoux 1777 freiſprach. 

— Die ſpaniſche Geſandtſchaft bat die 
Nachricht erhalten, daß die militäriſchen Optra⸗ 


in 4 — 
„Zwärg“ (polniſch tvarog) nennt. Für fich ſelbſt 
ließen die Ritter eine beſſere Art bereiten, als für 
das Geſinde, man unterſchied „Knechtes⸗ und 
„Herrenläſe.. Butter hat man damals wahr⸗ 
ſcheinlich bii uns, wie in ganz Deut ſch⸗ 
land, nur im Sommer friſch bereitet, für 
den Winter in Gaffer und Töpfe ein⸗ 
geſchlagen; es wurde im Winter damals 
mehr Schmalz und Speck verzehrt, weshalb 
Aa eine große Zahl von Schweinen gehalten 
wurde. 

Die Bereitung des nur in den Niederungen 
bereiteten Werderkäſes haben wahrſcheinlich die in 
unſerer Provinz fic) anſiedelnden Flüchtlinge und 
Auswanderer aus Holland eingeführt, welche ſchon 
im Jahre 1290 die Stadt Pr. Holland gründeten; 
auch die im zweiten Viertel des 16. Jahrhunderts 
und ſpäter in unſern Niederungen elmivanbernben 
Mennoniten lamen ja aus Holland. Der Werder⸗ 
fife ähnelt dem holländiſchen Süßmilchkäſe, und 
Hartwig ſagt in ſeiner Laudesbeſchreibung noch 
im Jahre 1722: „In den guten Niederungen giebt 
eine Kuh des Tages 12 bis 16 Stoff Milch. So 
ſind auch die Käſe bey den ſogenannten Holländern 
wollſchmeckend genug und werden vlel nach aus⸗ 


barf an Trausportmitteln auf ſämmtlichen ruſſiſchen 
Eifenbahnen ein allgemeiner ift und größere Be⸗ 
stellungen in Ameriſa effectuirt werden) Durch 
dieſen Mangel an Arbeit in den Fabriken erklärt 
ſich auch die Erfcheinung, daß in den Erzhütten 
feit 10 Jahren die Production ſich nicht gefteigest 
babe. Dabei nehme die Nachfrage nach aus⸗ 
ländiſchem Eiſen ftrtig zu. So überftieg die Eins 
fuhr von Gußeiſen aus dem Auslande im Sabre 
1873 wieder um 1% Millionen Bud diejenige det 
Vorjahres. Um dieſen U-belftánben, wodurch 
Rußland jährlich viele Millionen Rubel verlöre, 
abzubelfen, und die einhermifche Eiſeninduſtrie 
endlich auf einen concurrenzfählgen Stantpunft zu 
bringen, wurde nach ſchutzzöllueriſchen Prinelp len 
unter allgemeiner Zuſtimmung vor allem Anderen 
eine bedeutende Erhöhung der Eingangszölle 
befürwortet. (Schl. Ztg.) 
Griechenland. 


Athen, o 17 Unſere Kammer be⸗ 
corro — ge einer 5. t bee e uh Werbe une Lord Canarvon's im Oberhauſe, 
a e Busco hil re ge 

en in die Wahlen erlaubte, oder die Parteien Fidſchi Anſtoß erzept. Der Königliche Commiſſar 


Ueberelnkommen mit der Pekinger Regierung ale 
befriedigend insg 15 iſt. 


— Nach Mittheilung des Mémorial Diplo- 
matique werden die neuen Tribunale in 
Aegypten am 15. Januar ihre Thät gkeit be- 
ginnen. Die Anftellung der Richter währt fii 
Jahre und ift mit ein -m Jahresgehalt von 30,000 
Francs verbunden. Ein Jahresgehalt wird nach 
Ablauf der fünf Jahre dem Ausſche denden grzahlı 
serfelbe Betrag an die Angehörigen bei Todesfall. 
Griechenland, welches unter den Ausländern in 
Aegypten am zahlreichſten vertreten iſt, hat jetz 
gleichfalls die neue Jurisdiction acceptirt und auch 
einen Richter als ſeinen Repräſentanten erwählt. 

Die Teste autteal ja poß bat Bel 

— Die letzte auftral foe Poſt hat Zeitungen 
aus Fidſchi, die oi Times” vom 5, WAugufi 
vis zum 3. October gebracht, aus denen hervor: 
geht, daß alle Theile du lch die Annexion befried g 
zu ſein ſche nen. We die Fij Times meldet, bat 


armor ausgeführt. 


N wyork Kea Entfernung. von 4490 engl Meilen) geb. Klein. 


ſchen Regierung der Piel 
Köln. In gefelliger Beziehung 
auch hier wieder ihren Anfang 


Martha 


mal Ende nächſter Woche vollſtändig aufgeſtellt iſt. S. — brikarbeiter Wilh. 
Das * en ps Granit, der obere] Heinr. Ai T. — Schlofiergef. Sof. Gröger in 
Sockel, das Sree ont und die Acroterie dagegen in | Neufahrwaſſer, ©. — 


— Kim. Joh. Ed. W 
. aa fe Borkowski. 8 
in. 31 See. effectiver Zeit für die einzelne With Danielowsli mit Martha Franz zie Nigel. — 


Krauſe. — Arbeiter Joſ. Szezodrowski 


Heirathen: Arbeiter Aug. Carl Wittſtock und 
Sends gains a d. H nd Juſtin 
Heinrich Julius Ferd. Hamm u : 
U gens. Mechanikus Herm. Riibor aus Namslau und Auguſte 
dem auch in öffentlichen Blättern genugfam gewarnt Ludwig Wang und Marie Hulda Wilhelm. Preuß. 
Todesfälle: Emilie Werner, geb. Froſ 
— Ottilie Rofalie Schütz, geb. wit 39 J. — T. d. 
einem weißlichen Staube umgeben und die Dame ſelbſt Kaufmanns Peter Franzen, : 


— Maſchinenſtepper 


lther. 
— Krauſe. — 


— Sch ffszimmermann Albert 


ch. 62 J. 


arke Ungeſetzlichkeiten zu Schulden kommen ließen, $ Zabr Glider Wei late bald Schiffs- viſten. 
auc Lommodore Goodenough hat die Befürchtung 1 | Gacrig krank machten. Klücklicher Weiſe erfolgte ba Noobr. Wind: NW. 
und nun die Regierung ſich ganz unverblüm der Bevölkerung durch eine erklärende Betannt- | die Wiedergenefung. doch bei näberer Unterfuduna Neufabrwaf En Wind: NW 


in die Prüfungen miſcht, fo bieten die Sitzungen 
das Schauſpiel erbitterter Kämpfe. Diefr!ben 
begannen mit der Wahl von Attika, deren Vertre 
ter zum größten Theil zur Opposition gehörten; 
die Wahl wurde für nichtig erklärt, indem man 
unter anderem auch die Wahlliſte als nicht richtig 


machung beruhigt, daß der Colontal- Minifte: 
durchaus nicht an irgendwelche ,thranni' che, be 
drückende oder graufame” Maßregeln g. dacht hat 
ſondern nur habe ausdrücken woll u, daß ein reinee 


kann. 
Kronregiment ohne Volke vertretung eintreten — Die „France ſchreibt: Die Nachricht, daß die 


E ES ſ— 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Novbr. Angekommen Abends dl nue 

Erb d. 5 


25 v.25. 
| Mr. 4½ conf. 105% 11159 b 


arte: mo doch nach dem müſſe. Der F nanzausweis der Infeln für der] Königin. Victoria em neues erk herausgeben] Weizen 
at my tHe rad einer a et Monat Auauft iſt nicht ungünſtig. Die Einnah⸗ | würde, hat nicht blos 5 men, fone La 3 gob die N pon 352 287 
Beocedue untertiegt, nach deren Btendigung fie wen beiten fics auf 2850 E 9 Sh. 6 P bie Gehen ber ben Tod sd, 0 eames Gewinn Apel dn [88 188 | do. 4, do. 9.9% 95 
AS bat be n hel Beben gn de nuten AA A E: 
nt v nt € ovbr 8 . 

beſchränkt Mehrheit der Regierung iſt nun in Provingielles, ; Aberdeen in Schottland St ftungen file bie armen} Nov Dec 51% 514/ | Sombarden{er-Gp.| 80% 8008 
Folge des Austritts der fünf Deputirten für et ka Pr. Stargardt, 25. Novbr. Das pieſige Kreie⸗ Kinder der Pachtleme von Balmoral gegründet, Es] Apr - 48 48 Framoſen 184 183% 

f zehn Stimmen geftiegen, und iſt folglich mi gericht hat den Reſtaurateur v. Kofobudi, den Kauf | ijt dies übrigens nicht das einzige Befpiel des] tze roleum Rumánier . 31% 32 
auf zehn kumtbeit die & tfchei olglich mi | mann A. J. Thiel und den Befiger v. Ni kowski, auf] philanthrop iden_ Wirkens der hohen Frau. Mit] Novbr. Neue franz. 5 ½ A. 99% 994% 
niemlicher Beſtim i utſcheidung der übri⸗ Antrag des Pelvline Polizeianwalts „wegen Teile] ren nach dem Tode des Prinzen⸗Gemahls gemachten] re 200.44 738 q | 716/94 Deter. Creitanf. 140, | 1385 8 
gen Wahlprog fe im Clune der R-gierung voraus: nahme an einer Berfammlung unter freiem Himmel | Toilerte⸗Erſparung n im Betrage von ungefähr | Kübs priv. 18 58 Tiirten (5%) 43% 4364/2 
zuſehen. Das gleiche iſt 's mtb r Sanct onirung am 3. Juni c. in Pelplin“ zu einer Ordnungsſtrafe] Le Millionen hat fie zum Beispiel ein Sp tal und ein] piritus Deft. Gilberrente | 68/ ] 8% 
der Ung⸗beuerlichkeiten der Wahlen von Jante, von 15 Ae event 10 Tagen Haft verurtbeitt Die | Verſorgungshaus errichtet, und das mit fo großer] Novbr 18 16 18 26 Ruf. Bantnoten | 9458] 94% 
mb die HH. Lombardos und Del jorgis könne! | aenomuten Herren waren Führer ¡ener Deputation aus] Gehe mbaltung, daß man fenfeitd des Canals fatt gar] Aprau⸗Mai 7 50 8 10] Oefer. Bantuoten] 916 949, 


dem Dirſchauer Krchipiele, welche dem Herrn Biichof 
on Guím ihre Treue bezeugte. Die verurthei ten 
Herren baben fofort appellirt. (Germ.) 

* Der Kreisgerichts Direktor Herzberg in 
Bromberg i zum Vige-Prafidenten bei dem Appellations: 
gericht zu Inſterburg ernannt. £ 

ef 24. Novbr. In voriger Woche 
bat der altkatboliſche Re ſigionslehrer a biefiyen 
Gymuaſium, Dr. Wollmann vor der wiſſenſchaftlichen 
Prüfunas Commiſſion in Königsberg das Examen 
pro facul tate docendi in der Philologie gemacht. 


Vermiſchtes. 


nichts davon weiß. Das oben erwägnte, bereits 
b endete Buch der Königin betrifft die Familie, die 
Ehe, die Gefühle des inneren Lebens und feine ber» 
jd edenen moraliſchen Wandlungen — ein Thema, 
wozu die Königin wohl befähigt iſt, weiche einſt zu 
König Louis Philipp ſagte „Der Reichthum der 
Souveräne liegt in ihren Kindera. Sire, wir find 
Beide gleich reich“ 

— In der Kohlenzeche Warren Vale, un 
weit Rotherham (Hoikſbire), hat eine furchtbare Ex⸗ 
plofton ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Zur Zeit 
des Unglücks arbeiteten zwiſchen 170 bis 180 Berg- 
leute in der Tiefe und von dieſen wurden 26 getöntei 
und ſehr viele meh oder weniger ne verlegt. Die 
Urſache der Katastrophe ift das Einftitrzen eines Daches, 
wodurch eine Quantität Gas freigefegt wurde, das 
die bloßen Lichter, mit denen in der für gänzlich gas⸗ 
Lite gehaltenen Grube ſtets gearbeitet wurde, ent- 
zündeten. 


—— — — 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Köln 
Am 26 November: 
Geburten: Gaftwirth Ferd. Friedr. Wilh. Klau, 
T. — Se mann Job. Gotil. Wilke in Neufahrwaſſer, 


als beſtimmt aus der Kammer ausgeſchloſſen be: 
trachtet werden. — Das Confortium der Eifen» 
babn Piräeus⸗Lamia iſt mit mehreren fran 

ſchen und belgiſchen Häuſern, welche Bayn⸗Ma⸗ 
terial liefern, in Unterhandlungen wegen Ueber 
nahme von 35 Z des Gründungscapi als getreten. 
unter der Bedingung des Monopols der Lieferung 
dis Materials. 

Amerika. 


— Der König der Sand wich⸗Inſeln 
ebentt, wie ſchon mitgetheilt, Waſhing ton zu 
efuchen, und in manchen Kreiſen wird geglaubt, 

daß eine Abtretung der Inſeln an die Vereinigten 

Staaten bezweckt ſei. Amerika hat, wie man 

1 eine Flottenſtatlon auf den Sandwich⸗ 
uſeln. 


Aſien. 
— Der engliſche Commandant der chineſiſchen 
Flottenſtation, Admiral Sir Charles Shadwell, 
aphirt, daß die Japaneſen in aller Ge⸗ 
schwindigkeit Formofa räumen werben, da das 
der Firma J. Dyck betriebenen Handlung, 


~ Nothwendige Subbaftation. Firmenregiſter No. 2, den Kaufmann Max 


andmann Friedrich Auguſt 
Steinke gehörige, in Gluckau belegene, im ä — ones — . = 


Jannbi e unter No. 22 verzeichnete“ Schwetz, den 19. November 1874. 


runbftüd fo Königl. Kreis⸗Gericht. 
am 5. Januar 1875, 5565) 8 I. Abtheilung. la 


Vormittags 11 Uhr, Subhaſtations⸗Patent. 


im me RER im Br pet 
wangsvo ung verſteigert und das Ur⸗ to Ñ é A 
Gel ber die Ertheilung des Zuſchlags Königl. Kreis⸗Gericht Bartenſtein, 

am 7. Januar 1895, den 24. October 1874. 
Mittags 12 Uhr, Das dem Bank⸗Director Carl Kempf 
in Danzig geber im Kreiſe Pr. Eylau, 
Regierungsbezirk Königsberg belegene, im 
. von Fee verzeichnete 
ittergut Lichtenfelde ſo 
am 22. December 1874, 


Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle im gutsherrlichen Wohn⸗ 
hauſe in Lichtenfelde vor dem unterzeichne⸗ 
ten Subhaſtationsrichter im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden 
und iſt der Termin, in welchem das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlages verkün⸗ 
det werden ſoll, au 
den 23. December 1874, 
Bormittags 10 Ub 


, ift bis auf die Vergoldung d 

Fuſchriſt GOTTA, Ln. LESSING” vollendet 
Stein- und Marmorſockel find bereits auf der Grab- 
ſtätte gelegt, und es ift anzunebmen, daß das Dent 


— zu la sales Seuflußige ar‘ A pS Epi 
emer en e eladen werden, te Kauf⸗ ta t ämmerer: te e, m t 
denden eingesehen werden nnen und bag welcher ein Gehalt von jabr: 
das wirundfiii an den Wertiagen in den] lich $00 Thlr. verbunden, be: 
er at von 10 bis 12 Uhr be- ſetzt werden. Bewerber wer: 

igt werden kann 
Danzig, den 25. Novbr. 1874. 8 ele Ph Pega ving a 
Januar k. J. an mich gefälligſt 


Die Teſtaments⸗ 
einſenden zu wollen. 


Vollſtrecker. 
Moris Loehne. 8 3 


Bekanntmachung. Der Stadtverordneten⸗ 


Die Lief des im Jahre 1875 bei 
der wer 2. Werft eintretenden Be⸗ Vorſteher. 
F. W. Nipkow. 


paris an Tuwerk fol im Wege der öffent 
lichen Submiſſton vergeben werden. — CUR. 
ür Hausfrauen! 


Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 

o eben erſchien in meinem Ver⸗ 
lage und ift auch durch alle Buch⸗ 


von Tauwerk“ bis zu dem 
R db ch 


Grund 
der Reinertrag, na 


am 21. December er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


by 
: : an ordentlicher Gerichtsſtelle Terminszim⸗ portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
— nen beben, warden fert mer No. 3 gleichfalls vor dem unterzeichne⸗ Espialien abſchriftlich a werben, A 
Se auc o en ate | ber e cian |] Caroline Hartwig 
x 3 i „[, Die oben bezeichneten Realitäten unter⸗ r Megiftra’ € e 
n ſpäteſtens im Verſteigerungs liegen der Grundſteuer mit einem Gefammt- zur Einſicht aus. Kl. 8%, gebunden 10 


ine anzumelden. 
Dansig, ben 23. October 1874. 
Rönig . Stadt: u. Kreisgericht. 
er Enbhaftationörichter. (3886 
mann. 


Bekanntmachung. 


Kiel, den 21. November 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


maße von 494 Hekt. 53 Ar. 60 Qm. und 
ſind zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit 
einem Reinertrage von 1524,91 . und mit 
einem Nutzungswerthe von 95 & veranlagt 


Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt . 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
fie bietet ift ein durchaus 


| bürgerliches Kochbuch 


( 


Es wind A : eichneten Realitäten betreffenden Nachwei⸗ im en ſten Rahmen, das neben ande⸗ 
theiligten a zu Semtni den be fungen und die Kaufbedingungen können in deren Kochbüchern ſtets einen guten 
laden von 5 gebracht, daß zum Ab⸗ unſerem Bureau II. eingeleden werben. | Bug einnehmen wird. 
ter zwei Plage ee unid Eis für dieſen Win-| Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder . ret . anzig. 
Werdertwore rechts po: ap eine Dot — anderweitige, zur Wirkſamkeit E en Dritte, E i A. W. Kafemann, 
Sch euſe belegen und — dl 145 „der Eintragung in das Hypothekenbuch be: — Verlagsbuchbandlung. 
Neugarterthore zeiten Los 85 beg nach bäzienbe, 8 8 ni li b 

einen Mo cei gr maser e wave dee Königliche Oſtbahn. 
Weinberg, der! be — nach Sie | per, dieselben zur Vermeidung der Präcu⸗ N fl E AHN. 


gantenberg belegen 


: ; d ne 5 n ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine Die Ausführung der Schloſſerarbeit n, ¿a a : 
8 Eee und mat mit — Be y i aie ſowie Lieferung der dazu eiforderliden Ma⸗ a e, ea 
b * Der Subhaſtationsrichte terialien zum Bau des Zugangstunnels 3-8 ffl.⸗Sücke, Farmer: 
R 


r. 
eichert. (3792 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Sturmann zu Thorn 
tit durch Aus chüttung der Maſſe beendet 

Thorn, den 13. 


Danzig, den 24. Novbr. 1874. 


= Empfangsgebäude auf dem Barnbofe 
Die 


romberg foll im Wege der öffentlichen 
Submi ſion verdungen werden. 
Die Bedingungen können im Büreau 
der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpection ein⸗ 
geſehen werden. 
Offerten find verfiegelt und mit der Auf⸗ 


12, 14 D 15 H, i 
Sade, — Fil yA banerbaiter 


3⸗Scheffel = Lothringer 
Mellſüte Sone 2. 


euer, Nachtwacht⸗ und 
traßen⸗Reinigunas⸗ 
eputation. 


tm Sonnabend, den 25. November er, 
mittags 11 Uhr, wird auf dem 


as zum Nachlaß des Kaufmann Salo- 
D pft Abraham Koehne gehörige 
Grundſtück Frauengaſſe No. 21 der Serv.8- 
deze nung — No 3 der Grundbuchs bezeich 
nung — oll im Wege freiwillſar Leita⸗ 
tion vor einem Notar an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werten, 

Hierzu ſteht ein Termin 

am 18. December a. e., 

Nachmittags 3 Uhr, 

im Geſchäftslokal des mitunterzeichneten 
Rechts⸗Anwalts Malliſon, Hundegaſſe 115, 


Rafernenbofe Fanggarten No. 80 ein zum ovember 1874 15 i loſſer⸗Arbeiten MF Signaturen gratis. 
Cavallerie-Dien na aml liches 7 Sabre Königl. Kreis⸗Gericht. „ atar Schriftliche Aufträge werden fofort aus: 
end gegen gleich aare Bezahlung 1. Abtheilung. (5504 ie rome geführt. (26 
i > werben. is ſpäteſtens 
tto Retzlaff, 


anzig, den 26. November 1874. 


Königliches Commando 
1 Leib: Hufaren:Regim. No. 1. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 19. Nodember 
1874 iſt am 21. November 1874 in unſer 
Procuren⸗Regiſter unter No. 7 eingetragen, 
daß der Kaufmann Jacob en zu 
Neuenburg als Inhaber der dajelbft unter 


den 30. Movember 1874, 
Vormit aas 11 Wor, 
in dem genannten Büreau abzugeben. 
Bromberg, den 23. November 1874 


Königliche VII. Betriebs⸗Inſpection 
Dentler ſche Leihbibliothet 
2 3. Damm No. 13 
bee e chen at 
au icon 3 


16. Milchkannengaſſe 16. 
Weißes, halbweißes und arünes Hohl⸗ 

ge insbeſondere Lampengloden, Cylinder, 
ier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer 2c. ꝛc., Biers 

und Wernflafchen in grünem und bald» 

weißem Glaſe zu billigftem Preiſe, nament⸗ 

lich auch für Wieverv äufer. 

6927) Hugo Scheller. 


Ung. Schatz⸗A. II. 91% 91% Wechſelers. Lond. „228 


e Eiſenbahnſchienen 


It il. wen e 667%. 


. 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Rovbr. 


Garom Lom. . Bind 
aranbdal340,9| — 11 2950 


Start. Himmelsanfiät. 
ſchwachſpedeckt. 

NO ſchhwach bedeckt, g. Schn. 
law 6 wenig bewölkt. 


40 Windfti — Nebel. 
ſchwachſbedeckt. 

mäßig bedeckt. 

ſchwachſ heiter. 


3 
4 


O ſchwachſbewölkt. 
SD mäßig beiter. 
mäßig bedeckt. 

O mäßig trübe. 


Am 1 Juli k. J. foll unſere AL ACE a. 


G. L. DAUBE € C. 


Annoncen - Expedition 


Contral-Büreau: 
FRANKFURT a. M. 


General-Agenturen an allen 

Hauptplätzen. 
Tägliche direote Expedition 

von Anzeigen betreffend: 
Associations-, Commanditär-, 
Agentur-, Personal-, Arbeiter-, 
Stellen-, Wobnungs- und Kauf 
Gesuche, Geschäfts-Veränderun- 
gen, Waaren - Empfehlungen, 
Submissionen, Versteigerungen, 
Ausverkaufe, Speditionen, Bank- 
Emissionen, Verloosungen, Ge- 
neral - Versammlungen, Eisen- 
bahn- und Schifffahrts Pläne 

ete ete. 


an alle Zeitungen des In- und 
Auslandes. 


Bedienung. 
Zeitungs-Catalog und Kostenvoran- 


pas: — und billige 


schläge gratis-franco. 
NB, Die Entgegennahme von Of- 
fertbriefen geschieht ohne Gebühren- E 


berechnung. 


Bernſteinwaaren. 
Um dem verehrten Publikum Ge⸗ 
legenheit zu geben, die jetzt ſo belieb⸗ 
ten Bernſtein⸗Schmuckſachen, ſo wie 
andere Bernſteinfabrikate, die ſich zu 
Weihnachts zeſchenken eignen, in An: 
genſchein zu nehmen, habe ich mich 
veranlaßt ie aus meiner Fabrit 
eine Ausſtellung Heiliges eiſtgaſſe 119, 
2 Trepp n, zur Anſicht zu bringen. 
Der Verkauf findet von heute ab 
von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr bis € 
Meihnadtstage Heiligegeingaſſe 119 


att. 
Danzig, den 22. Novbr. 1874, 
C. W. Hoffmann. 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert DL Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 


Roblenmartt 3. 982 
vom Staate conceſſionirt 


gründl lun 

bog Gel eis amb Nene 

leiden, Syphilis. Pollutionen. Schwäche ꝛc. 

Dirigir. Arzt De. Rosenfeld 
in Berlin, Kochſtraße 63. 

Auch brieflich. Prospeote gratis. (2813 


duen⸗ 


Bei Otto Meissner in Hamburg ist 
eben erschienen: 


OSIRIS. 


Die Preußische Boden:@ re dit⸗Actieu⸗ 
Bank zu Berlin 


: ewährt unkündbare hypothekariſche I ädti d ländliche Grund⸗ 
Weltgeseize in der Mide und zahlt bie Valuta in pode Seide Hine VVA 
E geschichte. die General⸗Agenten 
on 


Rich" Dühren & Oo., 


1950) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


A ˙· mz: muchas 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


€. Radenhausen. 

Verfasser der „1818.“ 
Erster Band, erste Hälfte. 
23 Bogen gr. 8%. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Das Werk enthält den Versuch einer Thorn 1874 Elbing 1874 Bremen 1874. 
ausführlichen Kosmogenie auf Grund der Preis-Medaille. Ehrendiplom. Preis-Medaille 
Wissenschaft der Gegenwart. Es soil seinen YW 10 1 E 
besonderen Werth haben im Darstellen und erkau 8 Ager 
Megrúnden der durchgehenden Bezüge, y bei 
welche die kleinsten und niedersten Stufen G IL e D e 
der Welt durch -Zwischenreihen mit der i W 
héchsten erkennbaren verbinden. \ corg or ein, anzig, 


Vorrathig in Danzig in der 
L. Sauniers’schen Buch- und 


Kunst-Handlung, 
A. Scheinert. (5484 


SEE 
„Preussische Anzeiger“ 
früher Oberländer Anzeiger 
iſt hierdurch den Herren Kaufleuten und 
Fabrikanten zur wirkſamen Juſertion für 
das bevorſtehende Weihnachtsgeſchäft beſtens 


5649) Comtoir: Langenmarkt 21. 


Vereins-Bank, Quistorp & Co. 


Als allein perſönlich haftender Geſellſchafter der Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, 


Vereins⸗Bank, Quiſtorp & Co. lade ich nunmehr die ſämmtlichen Gläubiger 
dieſer Geſellſchaft zu einer Verxſammlung auf 


Donnerſtag, den 3. December, 
Vormittags 10 Uhr, 


entpfoblen. _ nach dem Conferenz⸗Saal, Hegelplatz No. 2, mit dem ergebenen Bemerken ein, daß 
Expedition d. Preuß. Anzeiger, | id bei der Gelegenheit die zur baldigen Beſeitigung des Concürsverfaßrens erforderlich 
Dt. Eylau werdenden Schritte im gemeinſchaftlichen Intereſſe zu vereinbaren beabſichtige. 
L. reife : (5533 Berlin, den 24. Movember 1874, 


Zur 151. Kgl. Preuß. 
Staats- Lotterie, 
Hauptgewinne: 150,000, 100,000, 
50,000 Thlr., poichung der 1. Claſſe 6. 
Januar 1875, verkauft und verſendet Ans 
theil Looſe Yı a 131, 1 a 62%, ½ 23%, 
Ye a 1%, ie d de, ½ à 5/19, ½%64 4 ½ e 
das Lotterie-Comtoir von Anguſt Froeſe, 
Hundegaſſe 52. (5568 


Friſch. Elb⸗Perl⸗Capiar 


pro Pfund 25 Sar. 
Ruſſ. Sardinen in ½ Gebind. at K, 
Norweg. Anchovis in Gebd. a 15 A, 
Feinſte Braunſchweig. Cervelatwurſt, 
Echte Limburger Käſe, pro Stück 6 
und 7 Sgr., 
Bayeriſcher Schwelzer⸗Käſe in beſter 
Qualität, pro Pfd. 7 Sgr., 


W.J.Schulz Brodbänkeng 3. 
WIT Schule, Srodbinten. 3. 


riſche : 
Kieler Sprotten, 
Strasburger 
Gäuſeleber⸗Paſteten, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
AſtrachanerPerl⸗Cabiar, 
Neufchat. u. Cheſter⸗Käſe 


5564) Heinrich Quistorp. 


Süßen Trauben u. Aepfelmoſt. 


Du Barry 


REVALESCIERE von London. 


Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Gefundheité: 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 
dicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, 120 5 Blaſen⸗ und Nlerenleiden, Tuberculofe, Schwinpſucht, Aſthma, 
Hulten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, e Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
den, £ ae Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen, ſelbſt während der Schwangerichaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rh u⸗ 
matismus, Gicht, Bleichfucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Am⸗ 
menmilch vorzuziehen. Ein Auszu aus 80,000 Gertificaten über Geneſungen, die 
aller Mediein wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn ff. 
W. Benele, ordentlicher Becke der Mebicin an der Univerſität Marburg, Medieinal⸗ 
gu an a Iſtein, Dr. Sho elanb, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Saftleftuart, 


el 
ocio de Breban, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 


auf Verlangen eingeſandt. 
. bgekürzter Auszug aus $0,000 Certificaten. iF 
Gertificat des Medieinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10, Juli 1852. Revalescióre 
Du Barry erjegt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten, Nutzen an⸗ 
gewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
heiten ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrholden e — Mit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch 
ruſtkrankheiten, ſondern 


dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und o 
e auch bei der er N — uhr. (L. S.) Rub. Wurzer, Medicinal⸗ 
J. G. mort rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. sro : 
1 5 „Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mebicin an der Uni- 
Langgaſſe 4. 2577 verfitat Marburg, fagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 


werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der fogenannten „Re- 
valónta Arabica“ (Revalesciére) verdanke Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trotz⸗ 
ten; die Revalescidre hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt“ — 
Nr. 64,210, ten von Brehan von 7lähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 
Zittern an allen Gliedern. Rn und Hypochondrie. 

brech Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 
re 


en. 
Nr. 75,877, Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruftbellemmung. y 
p entlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 


Malaga⸗ 
Weintrauben, 
Italieniſche Prünellen, 
Marokkaner Datteln, 
Italieniſche Maronen, 


A Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der 6 
Catharinen⸗Pflaumen anſtalt Wien, in au ee ee Bullet und Nervemzerrüttung. 
A ‘ S { t Nr. 65,715. Fräulein von Moutlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloftgteit und 
rachan. dienterne Abmagerung air 
empfiehlt Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und Füßen ıc. 
G 4 Die Revalexciere iſt wier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen 
= a mor , und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen 


in Berlin, W. 28.—29 Paſſage 


Zu beziehen durch Barry du Barry & Com ye e Mea di! E 


1 (Kaiſer⸗Gallerie) und .163—164 Friedrichsſtraße, und 
Speere und Delle gteſſen⸗ Händlern im ganzen Lande. Depots in Dania: Gar 

3: G. Amort; in Elbing: 2. Dügmann: in Cöslin: Joſe 
thera: Carl Lebment: in Stolp: B. Eppinger⸗ 


et 


Langgaſſe No. 4. 
Thorner 
Pfefferkuchen 


von Gustav Weese, 


Eugliſche Biscuits 


von Huntloy 4 Palmers in London 


POS 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


— Langgaſſe 4. 


Dr. Scheibler’s 
Mu il D w a ] j e , Zur Bequemlichkeit des geehrten Publitums werden Beſtellungen, außer 


in der Haupt⸗Niederlage Langgarten No. 113 auch bei den Herren 
nach Vorſchrift des Geheimen Sani⸗ 2 


A henna hl 8 Saar Conditorei, Langenmarkt ne E e 
verhütet das Stocken der Zähne, 6 e (5 4 
E FFC 


Jarpbus, Eigarren⸗Handlüng, Langgaſſ t 
15 tigt 487 
dauernd den Jahnſchmerz, erhält das Bahn- : 
4 die Big 0 Boll beet 
ca. B un Y 0, 31 e , 
werden zu kau de acht: 16 fferten p Panjueden offerirt billigſt in be 
* ’ — He 


Langgarten No. 113, | Bn 
offerirt feentbe, ſowie hieſige Lagerbiere in befter Qualität. 
Aufträge werden prompt effectulrt. 


dene 34 werden wieder dadurch 
Fefe r t 10 F. e Fi. 3 e 
Niederlage in Danzig bei 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, (5446 
gegenüber der Großen Krämergaſſe. 


Dellowmetall, Kupfer, 


entgegengenommen. 
lang 
unter dan er en. bigen Längen 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ : 
decken und Stück offerirt in Cent. Roman Plock, 
nern und Fäſſern — — 16. 


n 


Dunn 


Zink von Schiffsböden E. R. Krüger, Ang Gr. 710 ae et 
2 und zahlt ben Schiffe In Stolp det Me o Se me 
d ; 


"die Metall ſchmelze vow: 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


„Paradieſe“ erlaube ich mir den 
. Ge (King wie Privat⸗Reiſen⸗ 
den in Erinnerung zu bringen und 

ur gefälligen Benutzung beim Ber 
: ¡ & zu empfehlen, in⸗ 


dreſſen werd per 
eitung für Hinterpommern“ in Stolp 


TA DOBLAR been. ie ich I chen (dbo Logis und 
Gute Oſtbahnſchienen, “Hin fast. neuer .. | spremipters Bedienung, gute Speiſen 
zu Bauzwecken offetirt billigſt 4: polisander Salonflüge 7 verſprechen kann. 


7 Octavens ueuester Construction mit ‚schö- 
nem vollen Ton and! guter Spielart, ist für 
en fosten Preis von 250 Thlr. zu ferkanfon 


Heiligegeistg. 118, Tr. h. 


Lu 8 
4884) Johaunisgaſſe 29. de 
Cw iodine, [cite ide Bouquers, Kränze, 
füllte Körbchen, Blattpilanzen, 


A. Bieber, Mewe. 


e e ar eh — PER nd — 
ar gende, empfiehlt y ne Decimalwaage, 20 Gtr. Trag- “wi 
del y Melzergafie kraft, iſt Stadigebiet 91 zu ver: mit Fohlen ſteht zum Verkauf in Easpe 
Bertha Mix, No. 16. kaufen. (5570 | bei Cano. 


5076) 


[Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. erbeten. 


Januar eine Stelle. Adr. w. erbeten an | Velten des „Jouds zur Er eines 
| Sofbefiger Kamlah i. Bruſt b. Subkau. | Krantenhaufes in Prauſt“ einen Bajar zu 
Tür mein Tuch⸗, Manufackur⸗ u. Mode- veranſtalten. Wir wenden uns an die er⸗ 
a 15 Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. aguas proble, e den Ua is e 
1 i e i gl m nam y emo I 2 
5 11375 einen der polnischen Sprache mächtigen Kreifes mit der Bite. das suionteromnen 


ligung von Bauzeichnungen und Bauan⸗ 


585 Eine 5 ohlenſnſe 


EN APURE E Ej 


A 
in Danzig, mabe wer Wörie, mf nigung fammtlider Sele kennt, ſucht abn⸗ 
breite Fronte, Seitengebäude, Hinterhaus, liche Ea or der zum 0 Januar. 


Hofraum und gewölbte Keller, foll Umzugs. Adr. poste restante 110 Danzig 
siebten Jahr: 


halber baldigſt für einen billigen Preis] ———— — — rn — 

si 7 e in gebildetes Mädchen in a 

b:i 78000 Tole. Aazablaug vectauit | Gy heine Stelle zur ile der Haus. 
frau oder als Repräſentantin eines kleinen 


werden durch Th. Kleemann Hausſtandes. Eintritt den 1, Januar, Woe 
5 E * By ausſtandes. Eintritt den 1. Januar. . 
5809) in Danzig, Brodbänkeng. 33. _ erbittet man u. 5572 i. d. Exp. d. Sta 


10 Ochſen, Bayern und Agenten⸗Heſuch, 


Böhmen, 7 Jahre alt, per 100 Pfund lebend fr A 
Für eine -alıbewährte, beſtrenommirle 


a 10 Thlr., 1 Kemna'ſche Breitdreſchma⸗ 
ſchine, auch für Ochſenbetrieb eingerichtet. Hypotheken⸗Bank, welche Darlehne auf 
ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke in ſeder 


im Geptember 1973 für 723 Thlr. gekauft, 

für 300 Thlr., 1 ſächſtſche Hebel⸗Häckſel Höhe unter coulanten Bedingungen bewil⸗ 
maſchine für 25 Thlr., 1 Speicherfuchtel für ligt, werden tüchtige, reelle Agenten für 
Weſtpreußen gefudt. 


5 Thlr. ſind verkäuflich in Felgenan bei 
Dirſchau. (547 Gefäll. Offerten unter A. B. 19 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 5562 


ine anſtänd. gebildete Dame, mit der 
einfachen und doppelten Buchführung 
vertraut, gegenwärtig im feinen ce 
tibus⸗Geſchäft, wünſcht zum 1. Januar 
anderweit. Engagement. Adr. unter No. 
5588 in der Exped. d. Ztg. zu erbeten 
El Conditorgehiffe, der in feinem Fade 
Tüchtiges leisten kann, findet ſogleich, bei 
hohem Gehalt, dauernde Stellung bei 
2359) J. Schmelter in Tuchel 
Für mein Tuch⸗ und Wannfacturwaae 
* ren⸗Geſchäft in Berent ſuche zum 
iviortigen Antr tt einen tüchtigen Verkäufer. 
Solche, die mit der dortigen Kunpſchaft ver⸗ 
traut find, werden bevorzugt. : 
5353) . Grunert. 
in junger Kaufmann von außerhalb, 
(Materialiſt) dem gute Empfehlungen 
zur Seite ſteheu, ſucht zum 1. Januar 1875, 
unter beſcheidenen Anſprüchen, Stellung. 
Adr. bitte u 5544 i. d. Exp d Zta ein zur. 


Tücht. Tiſchlergeſellen 


finden auf Kaſtenarbeiten und Stühle ſehr 
einträgliche und dauernde Beſchäftigung in 
der Dampftiſch erei von - 

Fr. Hege in Bromberg. 
Reiſeloſten werden erſtattet (5069 


Einen zuberläſſigen 
Brennerei⸗Gehilfen 


für Dampfmafchinenbetrieb ſucht vom 1. 
December das Dominium Belſchwitz bet 
Rofenbera W.⸗Pr. (5180 


In Mierau pr. Gardſchau 
wird zum 1. Januar ein tüchtiger unver⸗ 
heir theter Gärfner geſucht. 


4 C 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. ; 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 2. Decb ., Abends 
ñ 15 Mor, im kleinen Saale des Gewerbe⸗ 
ante - 


General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Gesch eee de 1874, III. Quartal 
(Statuten $ 38 b.) ‘ 


Der Verwaltungsrath des | 
o en. eee 
General⸗Verſammlung 
des Danziger Bezirks Vereins 
der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Nettung pen 28, Rob | 
Sonnabend, den 28, Rodbr. t. 
Rachmiltags 5 Uhr, 


im Hauſe der Kaufwannſchaft Langenmarkt 
No. 45. 


Sin junger Mang, unverhetralhet, | 
die Fabrikatſon von Asphalt un 
pappen, ſowie die Theerdeſtillanion un 


markt 27. 
Emme neue fehlerfveie 
Spieldoſe, 


Preis 25 % zu verkaufen Frauengaſſe 20, 
y 45990 


8000 % werden 4% % 
Weſtpr. Pfandbriefe zu kau⸗ 
> 4 e 


“Speivatls-Gejudy 


Ein vermögender Herr mit gefälligem 
Aeußern, von auswärts, ſucht eine Ge⸗ 
mahlin und zwar mit einem disponiblen 
Vermögen, von 10-—32,000 Ae, welche 
hypotbekariſch ſicher geſtellt werden können, 
nd find die Zinſen alsdann den vergrößer⸗ 
ten Hausſtand zu decken beftimmt. 

Junge Damen reſp. Wütwen belieben 
vorläufig nur ihre Adr. unter M. S. Oliva 
bei Danzia paste restaute einzuſenden. 


Für ein bedeutendes Stettiner Waa- 
rengeschäft wird zum I. Januar 

1875 ein tüchtiger Reisender, der 

möglichst bereits die Provinzen 

Ost- und Westpreussen und Pom- 

mern bereist hat, gesucht. 
Schriftliche Offerten mit Angabe 

von Referenzen nimmt entgegen 

Danzig. 


54% Carl Treitschke. 
DI Katater Ne Karthaus lach un 
S/ Neujahr einen erften Sureangeviifen. 
Meldungen unter Einreichung von Zeug⸗ 
niſſen werden erbeten. (5350 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
gehilfe, zur 2ten Stelle 
wird zum 15. December 
oder 1. Januar geſucht. 


Adreſſen unter No. 5537 werden in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Ein junger Mann 
mit guter SHaunfebritt, im Spedſtions⸗ und 
Verladungsgeſchäft bewandert, ſucht hier 
oder auswärts eine Stelle. Gef. Apreilen 
werden unter 5591 in d. Exp. d. 3. erbeten. 


Ein Regiſtrator, 


der gewandt und ſelbſtſtändig arbeitet, auch 
nicht mehr zu jung tt, wird von einem 
großen Fabrik. Etabliſſement nach außerhalb 
per 1. Januar 1875 geſucht. Gef. Adreſſen 
mit Gebaltsanſprüchen end J. A. 1955 an 


enn an 
1) Rechenihafteveridht für das letzte Ge⸗ 
tchäftsjahr. 8 
2) Rev fion der letzten Jahrecrechnung. 
Die Vezirks⸗Verwaltung. | 
Ehlers. — 


Bazar 
zum Beſten des Lazareth⸗ 
Baufonds zu Prauſt. 


Endesunterze chneke beabſich tigen zum 


u junger Mann, Materſaliſt, der pol: 
niſchen Sprache mächtig, ſucht vom 1 


Ei 


tüchtigen Verkäufer, 


der mit der Correſpondenz und Buchführung 


vertraut iſt. 
A. Roſeuthal, 
5467) Loebau Wſtpr. 


unferes Unternehneus durch Ueberſendung 
von Gegenſtänden, welche ſich zur Austellung 
und zum Verkauf eignen, zu fe dern. Zu⸗ 
fentung bitten wir an einen der Unterzeich⸗ 
neten zu richten und werden von denſelben 


auch die kleinſten Gaben dankbar entgegen 
E ; enommen werden, Tag und d 63 
tellung reſp. des Verkaufs wird ſpäter be⸗ 


kannt gemacht werden. 
Prauſt, November 1874. 


on tun 
PR na ite | 


Hirſchfeld⸗Czerniau H. Neumann Brauft. 
. rs Wiedemg Wat te ss y 
Beſcheldene Anft 

. Hat die Pferdeeiſenbahn die Berech⸗ 
tigung, den Bürgerſteig in Langeſuhr durch 
Eis und Kehricht in ſo ungebüßhrlicher Weiſe 
zu verunreinigen, daß namentlich "DE Ver⸗ 
kehr auf demſelben zur Abendzeit davurch 

rein unmöglich wird? Um ſchleunige aber 
auch andauernde Abhilfe bitten 4 


ORE GS UL TL = 

— N Mehrere Anwohner. 
Ein Bantechniker, = e Kunz, ee e O. 
am liebſten penſionitter Beamter, findet in 5 
dem Baugeſchäft eines Maurermeiſters in 


der Provinz Pommern dauerndes Eu⸗ 
gagement. Derfelbe muß in der Aufer⸗ 


ur Erziehung von drei Knaben 
Y und zwei Mädchen in einem 
Stärtchen Weſtpreuſſen's Wird 
Sogleich oder etwas ſpäter, bei an 
cſtändigem Salair und freie Station, 
ein examinirter Hauslehrer geſucht, 
der gleichzeitig den Kindern Unter 
richt in der Muſik ertheilen kann. 
Gef. Offerten w. u. 5506 i. d. Exp. 
d. Ztg erbeten. 


4 


: 


anz. 
reudenreloh. 
Verantwortlicher Redakteur O. Ródner. 
Druck und Verlag von A. W. Rafemana 
in Danzig. 2% 


ied . 


ſchlägen einige Keuntnſſſe haben und beiör- 
dert Adreſſen mit Ang. der Gehaltsanſprüche 
unter H. 112753. die Annoncen⸗Expebition 
von Haaſenſtein & Vogler in Stettin. 


